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DER CHRIST"

Stuf literarischen Stbtoegen.

3ola gola VMc tjicR benn ber

gleid) mit Vornamen V"

gmile!"
Sldj? Riebt ©orgon?"

©efdjäft.
Siebfter, id) Ijabe mit meinem Vater ge»

fproeben, abev er ift gegen unfere Verbin»

bung!"
Slber toarum benn? 3Bo er ftcb bodj

fdjon bei [amtlichen Stuêïuttfteteii ber Stabt

über midj erruttbigt bat?"

Steh mal, Vater ift bud) ft'uljabcr eines

.fteiratêbenuittluugsinftitutë. Unb cr Ijat

mir glatt errlärt, feine alten Üabenbütcr

müfjten juerft toeg!"
*

Reihenfolge.

Vater, roaê ift benn ein Variton?"

(Sin Vavitou, mein ftunge? Saë ift ber

LXebergang bom Senor mm geroölmlirijeu

äKenfdjen."

Unfere gute Sante .pulba

Siirjlicb ergäblte einer ibrev Reffen, ber

À liege r:

Sas mar eine [djeu%ßdje Sache, fann

td) roohl fagen I Sturm, Vöcn, ïeine Sidjt
nnb auf einmal ïtappt bie rechte Srag

fläclje jufammen uub idj ftürje ab. Sluë

fünftaufenb 9Rcter Sröljc. (Sin ©lüd, bafj idj

beu Sdjirm entfalten ïonnte."

Tu 2tcrmfter!" fagt bic Sante. Wcreg

net bat es aud) noch?"

*
Sas Schltmmftc.

(ïben ift ber ^tieger nadj gegittertem

Ojeanflug geianbet.

Sdjou beftürmen ibn fieben Sutv.mb Re

porter. Stllcë toollen fic loiffen, biefe ^errcu.
3jJa§ loar baë Sdjlintmfte, maë Sie ju

überftcheu batten? Rcbcl? ©etoitter?

Sturm? TOotorbcfeft .?"

Rein. Saë nidjt."
SBoä aber bodj?"

Sic Reporter, meine ¦Verven."

Auf literarischen Abwegen.

Zola Zola Wic hieß denn der

gleich mit Vornamen?"

Emile!"
Ach? Nicht Gorgon?"

Geschäft.

Liebster, ich habe mit meinem Bater

gesprochen, aber er ist gegen nnsere Bervin

dnng!"
Ader wärmn denn? Wo er sich doch

schon bei sämtlichen Auskunfteien d.'r ^labi
aber mich erkundig, hat?"

Sieh mal, Pater ist dvch Inhaber eines

HeiratsvermittlnngsinstitutS. Und cr hat

mir glatt erklärt, scinc altcn Ladcnhütcr

niüßten zuerst lveg!"

Reihenfolge.

,.^'aier, Ivas ist denn ein Bariton'.""

Ein Bariton, mein Fuugc? Tas ist der

Uebergang vom Tenor mm geivölmliehen

Menschen."
-t-

Unsere gute Tante Hulda...
>inrilich er;al,lie einer ibrer Aefsen, der

Flieger:

Tas war eine scheußliche Sache, kann

ich wvhl sagen! Sturm, Böen, keine Sicht

uud auf einmal klappt die rechte Trag

fläche zusammen und ich stürze ab. Aus

fünftausend Meter Höhe. Ein Glück, daß ich

dcn Schirm entfalten kannte."

Du Aermster!" sagt dic Tantc. Gcreg
nct hat es auch noch?"

Tas Schlimmste.
Eben ist dcr Flieger nach geglücktem

D^eanflng gelandet.
Schon bestürmen ihn sieben Dutzend Re

porter. Alles wollen sie wissen, diese Herren.

Was war das Schlimmste, was Sie zu

überstehen hatten? Ncbel? Gewitter?

Stnrm? Motvrdcfekt .?"

Nein. Das nicht."

Was aber doch?"

Die Reporter, meine Herren."
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